
50 Jahre "Office du Ducroire Luxembourg"

Wirksame Stütze für die Exportwirtschaft
Bei der gestrigen Feierstunde zum
50jiihrigen Bestehen des .Office du
Ducroire Luxembourg" (ODL) in der
Handelskammer, an der neben zahl-
reichen weiteren Persi:inlichkeiten als
besonderer Ehrengast Erbgroûherzog
Guillaume teilnahm, erwies sich die
luxemburgische Exporrwinschaft, ein-
schliemich der mit zahlreichen Pro-
speknons- und Promotionsreisen be-
trauten Minister Luc Frieden und jean-
not Krecké, als eine verschworene Ge-
meinschaft, die sich vor allem um die
internationale Wettbewerbsfiihigkeit
und um die Absicherung der Absatz-
mi:iglichkeiren bemüht, von denen in
Luxemburg nach wie var Tausende von
Arbeitsplâtzen abhângen.

Gute Aussichten für Export
ln seiner Begrüêungsansprache un-

tersttich Pierre Gramegna, dass neben
durchwegs trüben Aussichten für das
kommende jahr ein gewisser Optirrus-
mus fur das Expongeschiift und eine
gut laufende deutsche Winschaft als
einzige Lichrpunkte auffielen.Die Schaf-
fung des .Office du Ducroire" als eine
.An Kreditversicherung im labre 1961,
\VO begriffiich das franzi:isische Won
.glauben" iestgehalten sei, habe es er-
laubt, luxernburgischen Untemehmen
auch in solchen Lândern und Weltregi-
onen Fug zu fassen, wo sie keine ge-
nauen Ortskennmisse und demnach
auch keine bekannten Unternehmen als
Panner hatten. PiereGramegna beglück-
wünschte die beiden Minister, die sich
als .Handwerker der Exponwinschaft"
bewâhrt hâtten und würdigte ebenfalls
die professionelle Arbeit, die ODL-Pra-
sident Etienne Reuter seit langenjahren
mit seinem Team vollbringe.

Partner der
Exportunternehmen

Etienne Reuter selbst erkannte in der
massiven Prâsenz bei dieser Feierstunde
einen Beweis fur das Interesse und die
Untersrürzung, aufdie der ODL ziihlen
kônne. Vor allem im Zusammenhang
mit den vielschichtigen Krisen, die in

ErbgroBherzog Guillaume (4.v .1.) inmilten von zahlreichen Jubilaumsgasten

den letzten 50 jahren lmmer wieder auf-
kamen, habe sich der .Ducroire" als
verlâsslicher Panner der Exportunter-
nehmen erwiesen und seine Absiche-
rung immer wieder an die sich verân-
dernden Risikosiruanonen angepasst.

Besonders im Laufe der jüngsten
Winschaftskrise habe das lnterventi-
onsvolumen des .Ducroire" neue Re-
kordstânde erreicht, die seine Daseins-
berechrigung unter Beweis stellten.
Derzeit liegt das Interventionsvolumen,
das mit 1,4 Milliarden Euro seinen
Hi:ichststand im jahre 2008 erreicht
hatte, bei gut 800 Millionen Euro und
die Zahl der Interventionen fur Zah-
lungsausfiille sei weiterhin sehr hoch,
50 Etienne Reuter;der allen Pannem fur
eine gure Zusammenarbeit dankte und
betonte, der .Ducroire" werde seiner
Rolle auch künftig gerecht werden.

Hohe Auslandsabhiingigkeit
Für Luc Frieden, der als Finanzminis-

ter den ODL in seinem Kompetenzbe-
reich hat, sind derzeir zwei Phânomene
wichtig, nârnlich einerseits die Verânde-
rungen im Laufe der jahre bei den inter-
nationalen Handelsbeziehungen, ande-
rerseits aber auch eine neue Phase der

Oûl-Prâsident Etienne Reuter zeigte sich beeindruckt vom starken Publikumsinteresse

Globalisierung. die beide erkennen lie-
&n, dass weiterhin Bedarf besteht fur
das Versicherungsangebot des ODL.
Luxemburg, das 85% seines Bruttoin-
landproduktes auf Exponrnârkren er-
wirtschafte, branche auch in Zukunft
Unternehmen, die auf neue Mârkte ex-
pandieren und don wachsen kônnen.
Dem .Ducroire" komme in diesem Zu-
sammenhang eine Schlüsselrolle zu, 50
Luc Frieden, der sich abschlieêend dar-
über wunderte, dass Zahl und Volumen
der Inrerventionen nach oben geschnellt
seien, seit er als Finanzminister auch fur
den .Ducroire" zusrândig sei.

Mehr Effizienz
auf fremden Miirkten

Für Wirtschaftsminister jeannot
Krecké war die Feier gestern Abend 50
eine An Abschied von der luxembur-
gischen Exporrwinschaft, mit der ihn
zahlreiche Prospektionsreisen verbun-
den hâtten, besonders nachdem 2004
der Au&nhandel mit dem Wirtsehafts-
ministerium zusammen gelegr wurde.
Durch die Restrukturierung der luxem-
burgischen Büros im Ausland und eine
Professionalisierung der Teams, nicht
zuletzt aber auch mit der Schaffung der
Agenturen .Luxernbourg for Fmance"
und .Luxernbourg for Business" seien
neue Vorausserzungen fur eine effizi-
entetes Auftreten auf fremden Miirkten
geschaffen worden .• Das Land hat ge-
lebr von der internationalen Ausrich-
rung seiner Winschaft, und das muss
auch 50 bleiben," 50 Krecké, der diese
Emstellung auch als wesentliche Vor-
aussetzung fur die \'khrung unseres
Wohlstandsniveaus hervorhob. Wachs-
turn müsse man don suehen, wo es
stattfindet, 50 der Minister, der aber
auch lnnovation, sowie Forschung und
Enrwicklung in den Unternehmen ais
wichtigste Grundsiirze fur erfolgreiche
Exportaktivitâten anmahnte.

Auslandsmissionen und .Ducroire"
seien vor allem im Interesse von Klein-
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und Mittelbettieben, die auf sich allein
gestellt den vielseitigen Herausforde-
rungen kaum gewachsen seien. Schlieâ-
lich bedankte sich Krecké i:iffentlichbei
Erbgroâherzog Guillaume fur dessen
konsequenten Einsatzwillen und wirk-
same Hilfe, sowie bei Luc Frieden fur
eine gute Pannerschaft im Dienst der
gleichen Sache.

"Minister der Unternehmen"
ln diesen Tenor stimmte schlieê-

lieh auch Mchel Wunh em, der die
Besonderheit der luxernburgischen
Winschaft hervorhob, dass die Ver-
brauchsgüter praktisch integral im-
portien werden müssen und im we-
sentlichen finanzien werden durch
den hochprozentigen Expon von ln-
dusmegütern und Dienstleistungen.
Deshalb sei die Wettbewerbsfiilügkeit,
auch wenn viele dieses Won nicht
mehr hôren wollten, eine wesenrliche
Vorausserzung fur einen weiterhm ho-
hen Lebensstandard. Luxemburg sei
zuerst mit dem Expon von Stahlpro-
dukten reich geworden und vermarkte
heure mit gleichem Erfolg Finanz-
dienstleistungen in alle Weil.

Der Handelskammer liege deshalb
die Unrersrützung der Exponwinschaft
besonders am Herzen und sie kënne
hier auf eine gute Pannerschaft mit dem
.Office du Ducroire" zâhlen.

Schlieâlich bedankte er sich bei
Wirtschaftsrninister jeannet Krecké,
der • fur die Untemehmen alles ge-
macht" und sich im Grunde vom Win-
schaftsminister zum "Minister der Un-
rernehrnen" gewandelt habe.

Schhelslich gab Michel Wunh auch
das Ergebnis der erstrnals von Handels-
kammer und ODL verliehenen .Export
Awards" bekannt, wo der erste Preis an
Codiprolux ging, ein zweiter Preis an
den Backofenbauer Hein, sowie ein
dntter Preis ex-aequo an Fallprotec und
BPM-Lux. Ein Empfang beschloss die
beeindruckende jubiliiumsfeier.
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